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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Das Hermann-Vöchting-Gymnasium (HVG) ist ein i.d.R. vierzügiges Gymnasium ohne gebundenen 

Ganztag mit erweiterten Bildungsangeboten. Englisch ist am HVG die Eingangssprache, in 

Jahrgang 7 haben die Schülerinnen und Schüler die Wahl zwischen Französisch und Latein. Im 

Wahlpflichtbereich der Mittelstufe kann Spanisch als dritte Fremdsprache gewählt werden. Im 

Oberstufenunterricht kann Französisch oder Spanisch als jeweils neue Fremdsprache hinzugewählt 

werden.  

Die Schule bietet als sprachliches Profil den bilingualen Zweig ab der Jahrgangsstufe 5 an. Die 

bilingualen Klassen erhalten zunächst eine zusätzliche Englischstunde in den Stufen 5 und 6; in den 

weiteren Jahrgangsstufen werden die Gesellschaftswissenschaften Erdkunde, Geschichte und 

Politik in den bilingualen Klassen auf Englisch unterrichtet. Zur Unterstützung leistungsschwächerer 

Schülerinnen und Schüler werden in den Jahrgängen 5/6 in Förderstunden gezielt Maßnahmen zum 

Umgang mit Heterogenität in der Lerngruppe angeboten. Das Fach Englisch wird in der Oberstufe 

regelmäßig als Grundkurs (grundlegendes Anforderungsniveau) sowie als Leistungskurs (erhöhtes 

Niveau) gewählt. 

Die Fachgruppe Englisch umfasst zwanzig Lehrkräfte mit der Fakultas für die Sekundarstufen I und 

II. Die Fachkonferenz tritt in der Regel zweimal, mindestens einmal pro Schuljahr zusammen, um 

notwendige Absprachen insbesondere im Hinblick auf eine kontinuierliche Unterrichtsentwicklung 

zu treffen. Neben den Lehrkräften für das Fach Englisch nehmen auch mindestens ein Vertreter der 

Elternschaft sowie ein/e Schüler/in an den Sitzungen teil. Außerdem finden zu bestimmten Aufgaben 

Treffen kleinerer Untergruppen sowie Dienstbesprechungen statt.  

Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit 

verpflichtet. Die Ausbildung dieser Fähigkeit erfordert regelmäßig die Auseinandersetzung mit 

fremdkulturellen Werten und Normen und eine Bereitschaft zum Perspektivwechsel. Der 

Englischunterricht und auch das Engagement der Schule für Partnerschaftsprojekte leisten damit 

einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördern die Empathiefähigkeit.  

Der Englischunterrichts des Hermann-Vöchting-Gymnasiums bietet den Schülerinnen und Schülern 

vielfältige Lerngelegenheiten für die Ausbildung interkultureller Handlungsfähigkeit. Die 

Unterrichtsvorhaben werden von den verantwortlichen Lehrkräften so ausgestaltet, dass der 

Englischunterricht einen wesentlichen Beitrag leistet zu der Ausbildung von kreativem und 

kritischem Denken unserer Schülerschaft. Er verfolgt ferner das Ziel, die kollaborativen und 

kommunikativen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler, auch unter Einsatz digitaler Medien 

auszubauen. Damit leistet der Englischunterricht auch einen wesentlichen Beitrag zum 

selbstständigen Lernen.  

Über den Englischunterricht hinaus leisten Partnerschaftsprojekte einen wesentlichen Beitrag zu der 

Ausbildung der interkulturellen Handlungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. Entsprechend 

unterhält das Hermann-Vöchting-Gymnasium seit 2012 eine Partnerschaft mit dem Egaa 

Gymnasium in Aarhus/Dänemark. Für die Schülerinnen und Schülern der Qualifikationsphase 1 wird 

jährlich ein einwöchiger Austausch angeboten. Zudem besteht die Möglichkeit für Schülerinnen und 

Schüler der EF und Q1 an einem mehrwöchigen Individualaustusch teilzunehmen. Im Rahmen 

dieses Austausches besuchen die Schülerinnen und Schüler in Dänemark die so genannte i-class. 

In dieser Klasse werden fast alle Fächer auf Englisch unterrichtet. 

Seit 2014 besteht darüber hinaus eine Partnerschaft mit dem Lyceum XI in Olsztyn / Polen. Hier 

besuchen Schülerinnen und Schülern der Stufe EF einmal im Jahr die polnische Schule.  
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Die Klassen- und Kursräume des Hermann-Vöchting-Gymansiums sind in der Regel mit Prowise-

Boards ausgestattet. Für Recherche- und Präsentationszwecke stehen in allen Gebäuden IPad-

Koffer zur Verfügung, viele Schülerinnen und Schüler verfügen zudem über persönliche Endgeräte. 

Im Selbstlernzentrum sind neben weiteren PC-Stationen englische Literatur sowie 

abiturvorbereitende Materialien vorhanden. Die Ausstattung der Schule ermöglicht es der 

Fachschaft Englisch, den Unterricht den aktuellen Entwicklungen im Bereich der Digitalität 

anzupassen.  

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehrplan 

für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen für das Unterrichtsfach 

Englisch (2023) aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder 

Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu 

entwickeln. 

In dem Übersichtsraster wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss 

verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben knapp dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, 

den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der 

Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen zu verschaffen. Der in den 

Unterrichtsvorhaben ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 

Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere 

Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 

Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans ca. 75 

Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

EF  

Stß 

Quartal 1 My part in shaping a more sustainable world SM,  

S/L (non-fiction) 

 Quartal 2 Finding my place in the world HV, S/L (fiction) 

 Quartal 3 Shaping identities in and through young adult fiction +  

The changing face of literature 

S/L (fiction),  

komplexe Lernaufgabe 

 Quartal 4 Exploring options and opportunities in the world of work mündliche 
Kommunikationsprüfung 

 

GK Q1 

Cha/Vwe 

Quartal 1 The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 
ethnic dimensions of coexistence. nur TA 3A? 

HV, 

S/L (non-fiction) 

 Quartal 2 USA, a promised land? mündliche 
Kommunikationsprüfung 

 Quartal 3 Information or entertainment? A critical approach to influencers, 
citizen journalism and professional journalism nur TA 3A? 

HV,  

S/L (non-fiction) 

 Quartal 4 Voices from the African continent – Focus on Nigeria SM, 

S/L (fiction) 

GK Q2 

Kre/Maes 

Quartal 1 Global opportunities and challenges: social, ecological and economic 
sustainability 

HV 

S/L (non-fiction) 

 Quartal 2 Visions of the future: utopia and dystopia 

auch graphic novel 

SM 

S/L (fiction) 

 Quartal 3 Scientific / technological progress (work of work, media) 

Präsentation als komplexe Lernleistung 

HV, SM,  

S/L (fiction/non-fiction) 
 

LK Q1 

Ben 

Quartal 1 Identity and diversity in the UK: Cultural, political, social and ethnic 
dimensions of coexistence in the land of Shakespeare  

HV, 

S/L (non-fiction) 

 Quartal 2 USA, a promised land? mündliche 
Kommunikationsprüfung 

 Quartal 3 Information, opinion or entertainment? A critical approach to 
influencers, citizen journalism and professional journalism 

HV,  

S/L (non-fiction) 

 Quartal 4 Voices from the African continent – Focus on Nigeria SM, 

S/L (fiction) 

LK Q2 

Vwe 

Quartal 1 The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 
complexities of an interconnected world 

Präsentation als komplexe Lernleistung 

SM,  

S/L (non-fiction) 

 Quartal 2 Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and 
dystopian narratives 

auch graphic novel 

HV, 

S/L (fiction)  

 Quartal 3 The world of tomorrow – scientific and technological progress 

 

HV, SM,  

S/L (fiction/non-fiction) 
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EF: Unterrichtsvorhaben I: My part in shaping a more sustainable world  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 

differenziert, 

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren 

Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen 

sinngemäß,  

• erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 

Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 

Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der 

Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Dokumentation, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 

• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe, E-Mail 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Leseverstehen 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen 
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EF: Unterrichtsvorhaben II: Finding my place in the world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen Texterstellung und -überarbeitung.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Auszüge aus Romanen, Kurzgeschichten, Lieder, Podcasts 

• Zieltexte: kreative Formate, Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur Hörverstehen isoliert, Leseverstehen und 

Schreiben – fiktionale Textgrundlage erste Klausur nur Schreiben/LV integriert? 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einführung in das Arbeiten mit fiktionalen 

Texten (Charakterisierung, Erzählperspektive,…) am Beispiel von Kurzgeschichten, Romanauszügen, 

Songs,… 
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EF: Unterrichtsvorhaben III: Shaping identities in and through young adult fiction  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die 

eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und 

-überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• formulieren begründete Stellungnahmen, 

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene 

Produktionsprozesse ein. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young 

adult fiction  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und 

Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende 

Pressetexte, Rezensionen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 
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Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des 

Unterrichtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende 

Pressetexte eingesetzt werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung 

des Interpretationswortschatzes.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche. 

 

  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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EF: Unterrichtsvorhaben IV: The changing face of literature  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen, 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes, 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen 

Absicht individuell und kollaborativ. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und 

Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, 

Auszüge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-

Serie 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, 

kreative Formate 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Projektartiges Arbeiten anhand einer 

komplexen Lernaufgabe  
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• Umsetzung und Verarbeitung eines Ausgangstextes in verschiedenen Medien 

• Schwerpunkt: kreativ-produktive Verfahren (auch kreative Schreibprodukte) 

• Reflexion der verschiedenen Möglichkeiten multimodaler Texte für Rezeption und Produktion 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur 

Gewichtung der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-

fachliche. 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Möglichkeiten 

fächerübergreifenden Arbeitens (z.B. Kunst), evtl. Projekttag/-woche 

 

  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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EF: Unterrichtsvorhaben V: Exploring options and opportunities in the world of work  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer 

begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung 

kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 

differenziert, wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie 

kommentieren diese. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im 

englischsprachigen Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-

Materialien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Statistiken, Cartoons, Bilder 

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen  

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und text-

generierenden KI-Anwendungen 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen 

Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, 

Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der 

schulischen Vorbereitung auf das Schülerbetriebspraktikum (EF), z.B. Aspekte eines 

Vorstellungsgesprächs als Teil der mündlichen Prüfung  

 
 
 
 

88 von 120 Unterrichtsstunden verplant 
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 

ethnic dimensions of coexistence. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und - 

überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Hörverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven 

 und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen- 

fassend wieder, 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be- 

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• formulieren begründete Stellungnahmen,  

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell- 

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Podcasts, 

Radio- und TV-Nachrichten, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer Texte 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes   

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren- 

den KI-Anwendungen 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe 

zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich 

der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen.  

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler Ausgangstexte sowie 

auf dem Hörverstehen.  

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen, 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-

ziert, 

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung- 

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein, 

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen, 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 

Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell- 

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten, Auszüge aus einem Drama 

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung 

dramatischer Texte 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio- 

nen 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 

inklusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standard- 

sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014- 

09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 

weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-

gymnasiale-oberstufe/  

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen 

teilnehmen/zusammen- hängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen 

und politischen Aspekten der Vereinigten Staaten.  

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht:  https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment? A critical approach to influencers, citizen 

journalism and professional journalism  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von Informa-

tion und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer  

(Auto-) Biographie, Diskussionsformate, Radio- und TV-Nachrichten, Formate der sozialen Netzwerke 

und Medien, Podcasts, PR-Materialien 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und 

Internetartikel, Blogeinträge 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine 

Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab.  

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht 

ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht:  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

 

  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Lesen:  

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und -überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung: 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen- 

fassend wieder, 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be- 

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: Auszüge aus Romanen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, 

Gedichte, Lieder, Hörbuchauszüge; informierende, argumentative, kommentierende Pressetexte 

• Zieltexte: Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate, 

Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung isoliert, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch 

afrikanische Varietäten des World Standard English beinhalten. 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus 

Romanen der Gegenwart oder eine Ganzschrift im Unterricht behandelt. Im Verlauf des 

Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

 

 

 

 
 
  88 von 120 Unterrichtsstunden verplant 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: Global opportunities and challenges: Social, ecological, and economic 

sustainability 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Kompetenzbereich Hörverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden. 

 

Kompetenzbereich Lesen:   

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab,  

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und - 

überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen- 

fassend wieder, 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be- 

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 

soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt 

– Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: z. B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, politische 

Reden, Sachbuchauszug, Reportagen, Dokumentationen, Interviews, Diagramme, Cartoons  

• Zieltexte: z. B. Zusammenfassungen, Analysen, Essay, Zeitungs- und Internetartikel, Kommentar, 

Leserbrief 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: - 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler Ausgangstexte 

sowie auf dem Hörverstehen. 

 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

 

 

  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future: utopia and dystopia  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen, 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

 
Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und -überarbeitung. 

 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in den Produktionsprozess ein,  

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen 

Absicht individuell und kollaborativ.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; 

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 

Herausforderung für die Gesellschaft  
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative, kommentierende Pressetexte, Ganzschrift (Roman 

der Gegenwart), ggf. weitere Auszüge aus Romanen, Auszüge aus einer graphic novel, Gedichte, 

Lieder, Hörbuchauszüge; Auszug aus einem Spielfilm und einer TV-Serie, 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer oder lyrischer Texte, kreative Formate, 

Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung isoliert, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: - 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Neben Auszügen aus Romanen bzw. Gedichten oder 

Liedtexten wird auch eine Ganzschrift im Unterricht behandelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens 

werden vielfältige Perspektiven auf das literarische Genre eröffnet. Es bietet sich auch die Behandlung 

eines Films oder von Ausschnitten von Filmen an. 

 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

 

  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

 

Kompetenzbereich Hörverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• Beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehen Informationen aufeinander.  

 

Kompetenzbereich Leseverstehen:  

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und - 

überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Die Welt im Wandel – wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als 

Chance und Herausforderung für die Gesellschaft (world of work, media) 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, 

Dokumentationen 

• Zieltexte: z. B. Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Zeitungs- und Internetartikel, 

Leserbrief, Präsentationen 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 
 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur unter Abiturbedingungen: Hörverstehen, 

Sprachmittlung, Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage / fiktionale 

Textgrundlage 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden 

Präsentationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in 

Vorträgen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische 

Fragestellungen werden diskutiert. 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Rahmen des letzten Halbjahres erfolgt neben diesem 

Unterrichtsvorhaben auch eine überblickshafte Wiederholungsphase der Unterrichtsinhalte der 

Qualifikationsphase zur Unterstützung der Vorbereitung auf das Abitur. 

 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

 

 

 

60 von 90 Unterrichtsstunden verplant 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: Identity and diversity in the UK: Cultural, political, social and ethnic 

dimensions of coexistence in the land of Shakespeare 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und - 

überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Hörverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

 audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn    

     Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

 implizit zum Ausdruck kommen. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen- 

fassend wieder, 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 

Belegtechniken am Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen,  

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition (inkl. Shakespeare); Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und 

europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell- 

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt; Fragen der Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Statistiken, 

Podcasts, Radio- und TV-Nachrichten, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, 

Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shakespeare-Dramen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Präsentationen, Leserbrief 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren- 

den KI-Anwendungen 

 

Zeitbedarf: ca. 40 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen (2-3 Hörtexte), Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 

Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textvorlagen sollten primär zwei 

thematische Schwerpunkte umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte, auch in historischer 

Dimension. Die Hör-/Hörsehtexte werden vor allem der politischen Dimension entnommen.  

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler Ausgangstexte sowie 

auf dem Hörverstehen.  

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht:  

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 

 

Ideenpool Literatur der Gegenwart: https://schultraeger-du.taskcards.app/#/board/9474a633-e95e-

45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://schultraeger-du.taskcards.app/#/board/9474a633-e95e-45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8
https://schultraeger-du.taskcards.app/#/board/9474a633-e95e-45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen, 

• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 

differenziert, 

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 

flexibel. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen, 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text 

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen, 

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

 

Sprachbewusstheit 

• passen ihren Sprachgebrauch flexibel an die Erfordernisse der Kommunikationssituation an, 

• planen ihr Sprachhandeln bedarfsgerecht und beheben Kommunikationsprobleme selbstständig. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 

Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 

Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt; Fragen der 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus 

• Medien und Literatur im Wandel: − soziale Medien und digitale Platt formen – Teilhabe und 

Manipulation 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten, Formate der sozialen Netzwerke und 

Medien, ein Drama der Gegenwart  

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, Stellungnahmen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung 

oder Ergänzung dramatischer Texte, written interview 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und  

 Kommunikation 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 

inklusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standard- 

sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014- 

09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 

weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministe- rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-

gymnasiale-oberstufe/  

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen 

teilnehmen/zusammen- hängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen 

und politischen Aspekten der Vereinigten Staaten zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung. Im 

Anschluss liegt im Bereich Text- und Medienkompetenz der Schwerpunkt auf der Textart Drama 

liegen.  

 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 

 

Ideenpool Literatur der Gegenwart: https://schultraeger-du.taskcards.app/#/board/9474a633-e95e-

45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8  

 

 

http://www.standardsicherung.schulministe-/
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://schultraeger-du.taskcards.app/%23/board/9474a633-e95e-45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8
https://schultraeger-du.taskcards.app/%23/board/9474a633-e95e-45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: Information, opinion or entertainment? A critical approach to 

influencers, citizen journalism and professional journalism  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen, 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text,  

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene 

Produktionsprozesse ein, 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht 

in dividuell und kollaborativ, 

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

 

Sprachbewusstheit 

• beschreiben und bewerten auch implizite über Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien, 

• passen ihren Sprachgebrauch flexibel an die Erfordernisse der Kommunikationssituation an. 
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Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information, Meinungsbildung und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – 

Teilhabe und Manipulation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer  

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und TV-

Nachrichten, Podcasts, PR-Materialien 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge, Zeitungs-  

     und Internetartikel 

 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (z.B. politische Rede).  

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht 

ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten sowie das Erkennen von Manipulationen und 

Fake News. 

 

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht:  

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 

 

Ideenpool Literatur der Gegenwart: https://schultraeger-du.taskcards.app/#/board/9474a633-e95e-

45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8  

 

 

  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://schultraeger-du.taskcards.app/%23/board/9474a633-e95e-45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8%20
https://schultraeger-du.taskcards.app/%23/board/9474a633-e95e-45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8%20
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 

beziehen diese differenziert aufeinander, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und -überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen- 

fassend wieder, 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher 

Belegtechniken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft – 

zwischen Wandel und Tradition; Das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung 

und Abgrenzung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: ein Roman der Gegenwart (z.B. The Spider King’s Daughter) oder Auszüge aus 

einem Roman, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-) Biographie, Gedichte, auch in 

historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge; informierende, argumentative, kommentierende 

Pressetexte 

• Zieltexte: Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate; 

Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente (z.B. FelloFish) 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 

Sprachbewusstheit: 

• erläutern sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Unterschiede zwischen den 

Varietäten des World Standard English und ordnen Varietäten des Sprachgebrauchs 

sprachvergleichend ein, 

• erläutern auch komplexere Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen 

 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung isoliert, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch 

afrikanische Varietäten des World Standard English beinhalten. 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Neben (Auszügen von) Kurzgeschichten werden auch 

Auszüge aus mindestens einem Roman der Gegenwart oder vorzugsweise eine Ganzschrift im 

Unterricht behandelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die 

Bezugskultur eröffnet. 

 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-

Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 

 

Ideenpool Literatur der Gegenwart: https://schultraeger-du.taskcards.app/#/board/9474a633-e95e-

45a7-9638-db95dc9b6dfa/view?token=1d8f7e43-b8fe-4dc5-b9bc-42d95859fdd8  

 

 
 
  

145 von 200 Unterrichtsstunden verplant 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 

complexities of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, 

Diskussionsformate, Reportagen, Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 

Präsentationen 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden 

Präsentationen zu verschiedenen globalen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert (komplexe 

Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und politische Erfordernisse werden vertieft und 

multiperspektivisch diskutiert. 

 
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-
Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 

 
 
 
  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 

narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen, 

• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 

flexibel. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; 

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 

Herausforderung für die Gesellschaft 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein Roman 

der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie, 

Podcasts  

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, 

Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

 

 

 



Leistungskurs 

38 
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 

einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 

Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte 

werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle 

gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 

Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 

Berücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-
Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 
 

 
 
  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab. 

  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text,  

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

 

Zeitbedarf: ca. 40 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: 

Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und 

Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 

Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 

vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im 

Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch 

der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-

fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-
Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche 
 

 
 
 
 110 von 150 Unterrichtsstunden verplant 

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 
Die Lehrerkonferenz des HVG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms folgende 
überfachliche Grundsätze für die Arbeit des Englischunterrichts beschlossen:  
 
Der Unterricht fördert die aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler und berücksichtigt ihre 
individuellen Lernwege. Er bietet Gelegenheit zu und Unterstützung bei selbstständiger Arbeit. 
Gleiches gilt für die Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern. 
Vorrangiges Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern einen individuellen kontinuierlichen 
Lernzuwachs zu ermöglichen. 
 
Darüber hinaus gelten für den Englischunterricht folgende fachliche Grundsätze: 
 
• Der Englischunterricht fördert die Schülerinnen und Schüler im Aufbau von Kompetenzen in 

allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau kommunikativer und interkultureller Kompetenz erfolgt 
integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt unterschiedlicher Methoden 
und Verfahren zur Bearbeitung realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstellungen 
eingesetzt wird. 

 
• Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische Texte und Medien 

eingesetzt, die den Schülerinnen und Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die 
Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. Die Öffnung des Unterrichts (z.B. 
durch Kontakte mit den Partnerschulen, Besuche englischsprachiger Theateraufführungen, 
Einladung von native speakers u.a.) dient ebenfalls dieser Kompetenzförderung. 

 
• Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird Englisch in allen Phasen des 

Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet. 
 
• Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten Umgang mit der 

individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle Förderung sind eng verzahnt. 
Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-correction 
und wertschätzender peer correction.  

 
• Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und dokumentierter Reflexion über die Sprache 

und Sprachverwendung (Portfolio), um so die Basis für lebenslanges Lernen zu schaffen und 
die Entwicklung individueller Mehrsprachigkeitsprofile zu fördern. 

 
• Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies wird sichtbar in der 

Auswahl von Lernarrangements, die zusammenhängendes Sprechen und die Teilnahme an 
Dialogen und Diskussionen fördern. 

 
• Der Englischunterricht leistet einen Beitrag zu dem überfachlichen Ziel der Ausbildung 

kollaborativen und kooperativen Arbeitens.  
 
• Ein kritischer Umgang unserer Schülerinnen und Schüler mit textgenerierenden KI-Tools ist ein 

weiteres überfachliches Ziel des Englischunterrichts.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 und 4 des Kernlehrplans 

Englisch NRW für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule (2023) hat die Fachkonferenz 

Englisch des HVG in Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Leistungskonzept die 

nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die 

nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das gemeinsame Handeln der 

Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der 

in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung werden die Schülerinnen und 

Schüler zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft informiert. 

 

Übergeordnete Kriterien 

Sowohl die schriftlichen als auch die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung orientieren sich 

an den folgenden allgemeinen Kriterien: 

• Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfüllung fremdsprachlicher Normen,  

• Selbstständigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,  

• sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Aussagen,  

• Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der Gesichtspunkte und ihre jeweilige 

Bedeutsamkeit,  

• Herstellen geeigneter Zusammenhänge, Eigenständigkeit der Auseinandersetzung mit 

Sachverhalten und Problemstellungen,  

• argumentative Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und Wertungen. 

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in pädagogisch-

didaktischer Orientierung an dem Regelstandard, der in Kapitel 2 des o.g. Kernlehrplans in Form 

der Kompetenzerwartungen sowie im Runderlass des MSW vom 05.01.2012 als GeR-Niveau für 

den jeweiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen wird: 

Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2 

• Ende der Q1: Kompetenzniveau B2,  

• Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich. 

 

Klausuren 

Kompetenzbereiche 

Der Kompetenzbereich Schreiben/Leseverstehen integriert ist Bestandteil jeder Klausur. In der 

Einführungsphase werden diese Kompetenzen einmalig ohne weitere Teilkompetenz überprüft, in 

der Qualifikationsphase mit ein oder zwei weiteren Teilkompetenzen aus dem Bereich der 

funktionalen kommunikativen Kompetenzen. Die Teilkompetenzen Hörverstehen/Hörsehverstehen 
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und Sprachmittlung werden jeweils in mindestens einer Klausur in der Qualifikationsphase überprüft. 

Der Klausurteil, der die Kompetenzen Schreiben/Leseverstehen integriert überprüft, umfasst 

grundsätzlich alle drei Anforderungsbereiche. Der Gebrauch von Wörterbüchern in Klausuren ist 

zugelassen und wird im Unterricht hinreichend geübt.  

 

Länge der Klausuren 

Jgst. Grundkurse Leistungskurse 

 Anzahl Dauer Anzahl Dauer 

E.1 2 90 - - 

E.2 2 90 - - 

Q.1.1 2 135 2 135 

Q 1.2 2 135 2 180 

Q 2.1 2 180 2 225 

Q 2.2 1 285 2 315 

 

Länge der Ausgangstexte 

Das Anforderungsniveau bei der Überprüfung der Teilkompetenzen nähert sich im Verlauf der 

gymnasialen Oberstufe sukzessive den Anforderungen der Abiturprüfung an. Die Überprüfung der 

Teilkompetenz Schreiben/Leseverstehen integriert ist an das Thema des Quartals angebunden. Die 

Ausgangstexte zum Hörverstehen und zur Sprachmittlung können darüber hinaus auch einen 

allgemeinen lebensweltlichen Bezug aufweisen. Mit dem Ziel der regelmäßigen Verbesserung der 

Teilkompetenz Hörverstehen erhalten die Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Unterrichts 

Gelegenheit, verschiedene Hörstile in geschlossenen oder halboffenen Aufgabenformate 

anzuwenden (matching, multiple choice, table completion, short answers).  Bei der Bewertung der 

Hörverstehensaufgaben werden Bewertungseinheiten in Punkte umgerechnet.  

 

Hörverstehen 

 EF Q1 bis Q2.1 Klausur unter 
Abiturbedingungen und 
Abitur: Q2.2 

Anzahl der Hörtexte 2 2-3 3 

Länge aller Hörtexte 

zusammen 
ca. 6 Minuten ca. 6-10 Minuten ca. 10 Minuten 

Dauer des Prüfungsteils 

insgesamt (ink. Lesezeit, 

Pausen) 

ca. 20 Minuten ca. 20-30 Minuten ca. 30 Minuten  

Anzahl der Bewertungs-

einheiten (BE) insgesamt 
ca. 12-18 BE ca. 18-30 BE ca. 25-30 BE 

Anzahl der Hördurchgänge  2 
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Sprachmittlung und Schreiben/Leseverstehen integriert  
 

 EF Q1 und Q2 

  GK 

 

LK 

SM 450 bis 650 Wörter 450 bis 650 Wörter 450 bis 650 Wörter 

S/L max. 800 Wörter max. 800 Wörter max. 1.000 Wörter 

Weitere Informationen zur Konstruktion von Klausuren finden sich auf der Seite der 

Standardsicherung:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-

gost/faecher/getfile.php?file=5894 

 

Korrektur und Bewertung 

Um dem Erfordernis angemessener Transparenz und Vergleichbarkeit Rechnung zu tragen und die 

Schülerinnen und Schüler bestmöglich auf die Abiturprüfung vorzubereiten, erfolgt die Bewertung 

der Prüfungsleistungen grundsätzlich kriterienorientiert. Die Fachschaft orientiert sich dabei an den 

auf dem Lerntreff Englisch NRW und in dem Ordner der Fachschaft Englisch verfügbaren 

Bewertungsrastern. In der Qualifikationsphase erfolgt die Bewertung der sprachlichen 

Leistung/Darstellungsleistung gemäß den Kriterien und den Gewichtungen des Zentralabiturs. Hier 

findet sich eine detaillierte Aufschlüsselung der Kriterien:  

https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2025-

04/20250408_4_43_klp_kriterielles_bewertungsrater_darstellungsleistung_englisch.pdf 

Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur hervorgehoben. 

In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern im Rahmen offener Aufgabenstellungen ein 

Korrekturvorschlag in Klammern notiert (sog. Positivkorrektur). 

Unter der Klausur und auf dem kriterialen Bewertungsraster sind die Gesamtpunktzahl und die 

erreichte Note auszuweisen. Darüber hinaus können individuelle Hinweise zu möglichen 

Schwerpunkten des gezielten weiteren Kompetenzerwerbs gemacht werden.  

 

Mündliche Prüfung anstelle einer Klausur 

Der Ersatz einer Klausur durch eine mündliche Prüfung erfolgt in der Einführungsphase im vierten 

Quartal und in der Qualifikationsphase im GK und LK in Q1.1-2. 

Grundsätzlich werden im Rahmen jeder Prüfung die Teilkompetenzen Sprechen: 

zusammenhängendes Sprechen (1. Prüfungsteil) und Sprechen: an Gesprächen teilnehmen (2. 

Prüfungsteil) überprüft. Beide Prüfungsteile fließen mit gleichem Gewicht in das Gesamtergebnis 

ein. Die Prüfungen finden in der Regel als Dreierprüfungen (Dauer im GK: ca. 25 Min.; im LK: ca. 30 

Min.), falls im Einzelfall erforderlich auch als Paarprüfungen (GK: ca. 20 Min., LK: ca. 25 Min.) statt.  

Die Prüfungsaufgaben sind thematisch an das jeweilige Unterrichtsvorhaben angebunden.  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=5894
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=5894
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2025-04/20250408_4_43_klp_kriterielles_bewertungsrater_darstellungsleistung_englisch.pdf
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2025-04/20250408_4_43_klp_kriterielles_bewertungsrater_darstellungsleistung_englisch.pdf
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Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schülerinnen und Schüler sowie 

einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW (kriteriale Bepunktung) 

gemeinsam beobachtet und beurteilt. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten nach den mündlichen Prüfungen den Rückmeldebogen, der 

ihnen Auskunft über die erreichten Punkte (nach Kriterien) sowie in der Regel Hinweise zu 

Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In einem individuellen Beratungsgespräch 

können sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen. 

 

Facharbeit 

Gegebenenfalls ersetzt die Facharbeit die erste Klausur im Halbjahr Q1.2. Die Themenformulierung 

und Absprachen zur Grobgliederung stellen sicher, dass die Facharbeit ein vertieftes Verständnis 

(comprehension – AFB 1) mehrerer Texte bzw. Medien, deren form- bzw. problemanalytische 

Durchdringung (analysis – AFB 2) sowie eine wertende Auseinandersetzung (evaluation – AFB 3) 

erfordert.  

Die Facharbeit ist vollständig in englischer Sprache abzufassen. Die Bewertungskriterien orientieren 

sich an den allgemeinen Kriterien der Leistungsbeurteilung (s.o.) sowie für den Bereich 

Darstellungsleistung/Sprachliche Leistung an den Kriterien für die integrierte Überprüfung der 

Bereiche Schreiben und Leseverstehen im Zentralabitur. 

Bei der Beurteilung wird ein kriteriales Punkteraster eingesetzt. Die Bewertungskriterien sind den 

Schülerinnen und Schülern vor Anfertigung der Facharbeit bekannt zu machen und zu erläutern. 

Eine Vorlage für ein kriteriales Bewertungsraster findet sich im Ordner der Fachschaft auf IServ.   

 

Sonstige Mitarbeit 

Der Bereich der sonstigen Mitarbeit erfasst alle übrigen Leistungen, die im Zusammenhang mit dem 

Unterricht erbracht werden. In diesem Bereich werden besonders die Teilkompetenzen aus dem 

Bereich mündlicher Sprachverwendung berücksichtigt. Dies geschieht durch systematische und 

kontinuierliche Beobachtung der Kompetenzentwicklung und des Kompetenzstandes im 

Unterrichtsgespräch, in Präsentationen, Rollenspielen, etc. sowie in Gruppen- oder Partnerarbeit. 

Dabei ist aber darauf zu achten, dass es auch hinreichend Lernsituationen gibt, die vom Druck der 

Leistungsbewertung frei sind.  

 

Bereiche der sonstigen Mitarbeit 

• Beiträge zum Unterricht in Plenumsphasen, z.B. Beteiligung am Unterricht auf der Grundlage 

von Hausaufgaben, Ergebnispräsentationen, Teilnahme an Diskussionen,  

• Präsentationen (in Q1.2 ggf. zur Präsentation der Facharbeiten), 

• Produkte kollaborativen Arbeitens (Individualleistungen),  

• Prozessbewertung während Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten,  
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• kurze schriftliche Übungen zur anwendungsorientierten Überprüfung der Verfügbarkeit 

sprachlicher Mittel. 

 

Kriterien  

Inhaltlich orientiert sich die Bewertung der sonstigen Mitarbeit an der Fähigkeit der Schülerinnen und 

Schüler, Zusammenhänge des soziokulturellen Orientierungswissens zu verarbeiten sowie 

Standpunkte kritisch zu hinterfragen. Die Bewertung der Sprache orientiert sich an den Kriterien des 

Zentralabiturs und damit an der Darstellungsleistung, der Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und der 

Sprachrichtigkeit. Darüber hinaus finden insbesondere auch Präsentationsfähigkeit, 

Diskursfähigkeit, Flüssigkeit (fluency) sowie Aussprache und Intonation Eingang in die Bewertung.  

Der Sprache kommt dabei im Vergleich zum Inhalt ein größeres Gewicht zu, ca. im Verhältnis 60 zu 

40.  

 

Ausdifferenzierung der Notenskala für die sonstige Mitarbeit  

1 • sehr kontinuierliche und selbständige Mitarbeit 

• sehr gute und umfangreiche, differenzierte Beiträge  

• souveräner Sprachgebrauch bzgl. Ausdruck, Syntax, Sprachrichtigkeit 

2 • kontinuierliche und weitgehend selbständige Mitarbeit  

• produktive Beiträge 

• sicherer Sprachgebrauch (s.o.)  

3 • regelmäßige Mitarbeit  

• oftmals treffende Beiträge  

• i.d.R. sicherer Sprachgebrauch 

4 • seltene Beteiligung 

• fachliche Ungenauigkeiten und unstrukturierte Beiträge  

• lediglich grundlegende Verständigung in der Zielsprache 

5 • keine Mitarbeit im Unterricht 

• fachliche Defizite 

• meistens fehlerhafte, lückenhafte Anwendung der Zielsprache 

6  

 

Feedback zu erbrachten Leistungen im Rahmen der sonstigen Mitarbeit 

Über die kriterienorientierte Bewertung der Leistungen aus dem Bereich der sonstigen Mitarbeit 

werden die Schülerinnen und Schüler in der Regel mündlich informiert. Ergänzt wird das Feedback 

ggf. durch schriftliche Bewertungsraster für Präsentationen und Produkte sowie die Bewertung 

schriftlicher Übungen.   

 

Zum Ende eines Quartals erfolgt in einem individuellen Beratungsgespräch im Rahmen der 

Schülerberatungswoche am HVG ein Austausch zwischen Fachlehrkraft und der Schülerin oder dem 

Schüler über den Kompetenzstand und Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs. 
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2.5 Mündliche Abiturprüfung 

Die Aufgaben für die mündliche Abiturprüfung werden dezentral durch die Fachprüferin bzw. den 

Fachprüfer – im Einvernehmen mit dem jeweiligen Fachprüfungsausschuss– gestellt. Dabei handelt 

es sich um jeweils neue, begrenzte Aufgaben, die dem Prüfling einschließlich der ggf. notwendigen 

Texte und Materialien für den ersten Teil der mündlichen Abiturprüfung in schriftlicher Form 

vorgelegt werden. Die Aufgaben für die mündliche Abiturprüfung insgesamt sind so zu stellen, dass 

sie hinreichend breit angelegt sind und sich nicht ausschließlich auf den Unterricht eines 

Kurshalbjahres beschränken. 

Die Berücksichtigung aller Anforderungsbereiche soll eine Beurteilung ermöglichen, die das 

gesamte Notenspektrum umfasst. Auswahlmöglichkeiten für die Schülerin bzw. den Schüler 

bestehen nicht. Der Erwartungshorizont ist zuvor mit dem Fachprüfungsausschuss abzustimmen. 

Der Prüfling soll in der Prüfung, die in der Regel mindestens 20, höchstens 30 Minuten dauert, in 

einem ersten Teil selbstständig die vorbereiteten Ergebnisse zur gestellten Aufgabe in 

zusammenhängendem Vortrag präsentieren. In einem zweiten Teil sollen vor allem größere 

fachliche und fachübergreifende Zusammenhänge in einem Prüfungsgespräch angesprochen 

werden. Es ist nicht zulässig, zusammenhanglose Einzelfragen aneinanderzureihen. 

Bei der Bewertung mündlicher Prüfungen liegen der im Fachprüfungsausschuss abgestimmte 

Erwartungshorizont sowie die eingangs dargestellten übergreifenden Kriterien zugrunde. Die 

Prüferin oder der Prüfer schlägt dem Fachprüfungsausschuss eine Note, ggf. mit Tendenz, vor. Die 

Mitglieder des Fachprüfungsausschusses stimmen über diesen Vorschlag ab. 

Fachspezifisch gelten darüber hinaus die nachfolgenden Regelungen: 

Die mündliche Abiturprüfung im Fach Englisch dient schwerpunktmäßig der gezielten, integrativen 

Überprüfung der funktionalen kommunikativen Teilkompetenz Sprechen/zusammenhängendes 

Sprechen (erster Prüfungsteil) und Sprechen/an Gesprächen teilnehmen (zweiter Prüfungsteil), ggf. 

unter Berücksichtigung weiterer funktionaler kommunikativer Teilkompetenzen sowie insbesondere 

unter Berücksichtigung der interkulturellen kommunikativen Kompetenz und ggf. weiterer 

Kompetenzbereiche. 

 

1. Prüfungsteil 

Im ersten Prüfungsteil entwickeln die Prüflinge einen zusammenhängenden Vortrag, in dem sie die 

relevanten Aspekte zu der gestellten Aufgabe selbstständig, stringent sowie sachgerecht darstellen 

und ggf. problematisieren. 

Prüfungsgrundlagen sind in der Regel: 

• ein oder mehrere in Bezug auf Schwierigkeitsgrad und Textlänge dem Format einer mündlichen 

Prüfung angemessene(r) Texte(e) (literarische Texte oder Sach- und Gebrauchstexte), 

• eine oder mehrere visuelle Darstellungen (z. B. Bild, Cartoon, Statistik, Grafik, Dia-gramm), ggf. in 

Verbindung mit einem schriftlichen Text, oder 

• ein in Bezug auf Schwierigkeitsgrad und Textlänge dem Format einer mündlichen Prüfung 

angemessener auditiver bzw. audiovisueller Text, ggf. in Verbindung mit ergänzenden visuellen 



 

47 
 

Darstellungen. Bei der Vorlage eines auditiven bzw. audio-visuellen Textes verlängert sich die 

Vorbereitungszeit um zehn Minuten. 

Die Prüfungsgrundlage wird durch eine oder mehrere Arbeitsanweisungen ergänzt. Die 

Aufgabenstellung ist so anzulegen, dass ein strukturierter zusammenhängender, freier – ggf. durch 

Notizen gestützter – Vortrag möglich ist. Etwaige notwendige Hilfe-stellungen wie z. B. Annotationen 

werden dem Prüfling in den Prüfungsunterlagen zur Verfügung gestellt. 

Die Benutzung von ein- bzw. zweisprachigen Wörterbüchern während der Vorbereitungszeit ist 

zugelassen. Der Gebrauch von Hilfsmitteln und Wörterbüchern wird jeweils durch Erlass 

konkretisiert. 

Weitere Hilfsmittel, die eine wirkungsvolle Präsentation unterstützen, können dem Prüfling zur 

Verfügung gestellt werden. Deren Anwendung muss im vorausgegange-nen Unterricht hinreichend 

geübt worden sein. 

 

2. Prüfungsteil 

Im zweiten Prüfungsteil fokussiert das Prüfungsgespräch in besonderer Weise auf die 

Teilkompetenz Sprechen/an Gesprächen teilnehmen. Das Gespräch greift sach- und 

problemorientiert einen bzw. weitere zentrale Themenschwerpunkte des soziokulturellen 

Orientierungswissens auf und thematisiert größere fachliche Zusammenhänge. 

Die Prüflinge sollen diesen Prüfungsteil aktiv mitgestalten, indem sie unter Einbringung ihrer 

interkulturellen und funktionalen kommunikativen Kompetenzen eigene Meinungen äußern, 

Positionen argumentierend vertreten, auf Fragen und Äußerungen von Gesprächspartnern eingehen 

und ggf. auch selbst Impulse geben. 

Bei der Bewertung beider Prüfungsteile sind grundsätzlich dieselben Bewertungskriterien wie bei 

der schriftlichen Abiturprüfung anzuwenden; unter Berücksichtigung der spezifischen Erfordernisse 

mündlicher Sprachverwendung sind zusätzlich folgende Kriterien zu berücksichtigen: 

• interaktive mündliche Kommunikationsfähigkeit 

• Strategien der Verständnissicherung 

• Aussprache und Intonation 

Bei der Bewertung der sprachlichen Korrektheit ist in angemessener Weise den besonderen 

Anforderungen mündlicher Kommunikation und spontaner Interaktion Rechnung zu tragen. 

Unterschiedliche Anforderungen in der Prüfungsaufgabe im Grund- und Leistungskurs ergeben sich 

vor allem im Hinblick auf die inhaltliche und sprachliche Komplexität des Gegenstands, den Grad 

der Differenzierung und der Abstraktion der Inhalte, die Be-herrschung der englischen Sprache und 

der fachspezifischen Methoden sowie die Selbstständigkeit bei der Lösung der Aufgaben. 

Weitere Hinweise zum Verfahren und zur Durchführung der mündlichen Abiturprüfung finden sich in 

den entsprechenden Bestimmungen der APO-GOSt. 

 

 



 

48 
 

Besondere Lernleistung 

Schülerinnen und Schüler können in die Gesamtqualifikation eine besondere Lern-leistung 

einbringen, die im Rahmen oder Umfang eines mindestens zwei Halbjahre umfassenden Kurses 

erbracht wird. Grundlage einer besonderen Lernleistung kann ein bedeutender Beitrag aus einem 

von den Ländern geförderten Wettbewerb, die Ergebnisse des Projektkurses oder eines 

abgeschlossenen fachlichen oder fachübergreifenden Projektes gelten. 

Die Absicht, eine besondere Lernleistung zu erbringen, muss spätestens zu Beginn des zweiten 

Jahres der Qualifikationsphase bei der Schule angezeigt werden. Die Schulleiterin oder der 

Schulleiter entscheidet in Abstimmung mit der Lehrkraft, die für die Korrektur vorgesehen ist, ob die 

vorgesehene Arbeit als besondere Lernleistung zugelassen werden kann. Die Arbeit ist spätestens 

bis zur Zulassung zur Abiturprüfung abzugeben, nach den Maßstäben und dem Verfahren für die 

Abiturprüfung zu korrigieren und zu bewerten. Ein Rücktritt von der besonderen Lernleistung muss 

bis zur Entscheidung über die Zulassung zur Abiturprüfung erfolgt sein. 

In einem Kolloquium von in der Regel 30 Minuten, das im Zusammenhang mit der Abiturprüfung 

nach Festlegung durch die Schulleitung stattfindet, stellt der Prüfling vor einem 

Fachprüfungsausschuss die Ergebnisse der besonderen Lernleistung dar, erläutert sie und 

antwortet auf Fragen. Die Endnote wird aufgrund der insgesamt in der besonderen Lernleistung und 

im Kolloquium erbrachten Leistungen gebildet; eine Gewichtung der Teilleistungen findet nicht statt. 

Bei Arbeiten, an denen mehrere Schüle-rinnen und Schüler beteiligt werden, muss die individuelle 

Schülerleistung erkennbar und bewertbar sein. 

 

2.4  Lehr- und Lernmittel 

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung, die im großen 

Lehrerarbeitsraum untergebracht ist. Diese Sammlung wird ständig durch Prüfexemplare der 

Verlage, durch Spenden und, je nach Haushaltslage, durch Anschaffungen aus Mitteln des 

vermögenswirksamen Schulhaushalts erweitert. Letztere zu beantragen ist jährliche Aufgabe der 

Fachkonferenz. Regelmäßig wird im Rahmen der Fachkonferenz über Neuanschaffungen von Lehr- 

und Lernmitteln beraten, um entsprechende Entscheidungen hierzu zu treffen.  

Im Bestand der Fachgruppe finden sich auch ein- und zweisprachige Wörterbücher. Sie sind für den 

Einsatz im Unterricht, bei Klausuren und bei schriftlichen wie mündlichen Abiturprüfungen 

vorgesehen. Es ist Aufgabe der gesamten Fachgruppe, nach Benutzung die Vollständigkeit der 

Lexika zu kontrollieren und sicherzustellen. Aufgrund der begrenzten Anzahl der Ausgaben wird den 

Schülerinnen und Schülern empfohlen, sich ein eigenes zweisprachiges Wörterbuch 

(Klausurangabe) anzuschaffen. Diese Empfehlung sollte schon während, spätestens am Ende der 

SI ausgesprochen werden. 

 

3. Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Curriculums 

Es ist Aufgabe der gesamten Fachkonferenz, den schulinternen Lehrplan Englisch für die 

Sekundarstufe II einer permanenten kritischen Prüfung mit dem Ziel der kontinuierlichen Anpassung 

und Verbesserung weiterzuentwickeln. Entsprechend werden in den Dienstbesprechungen der 

Fachgruppe zu Schuljahresbeginn die Praxistauglichkeit des schulinternen Curriculums evaluiert mit 

dem Ziel, notwendige Anpassungen vorzunehmen für das beginnende Schuljahr. 


